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Weichs Kof Maths Protocolli,

in Cauſa
Burggrafenroth Conſorten

Contra

iie Jayſerl. und des Geil. Komiſchen Reichs Burg
Friedberg.
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Lunæ 17. Julü 1719.
Urggrafenroth &Conſorten contra die Burg

α) Friedberg commiſſionis ſive Impetrant. Anwald Johann Heinrich
n Souffrain ſub præſentato hodierno exhibendo allerunterthanigſte

STII

jhrige

u Klage mit Raubund Plunderung, ſo dan Bleſſirvielleicht auch Todt
 ſchieſſung derer Leuthen begangen, und auf die unmundige Kinder, und

tion, ſupplicat humillimè pro clementiſſimè inhibendo, condemnando, maturan-
disque petitis ordinationibus. æappon. num. 6. J. 8. in duplo.

Etontra Burg Friedbergiſcher Syndicus Johann Philipp Fehr, ſub ptæſentato
codemexhibendo allerunterthanigſte Anzeige der nochimmerfort in denen BurgFried

bergiſchen Dorffſchafften continuirenden, auch ſchon wurcklich zu Thatlichkeit zediehenen
Bauren Auffſtands, und Widerſetzlichkeit bittet allerunterthanigſt um nachtruckliche
Beſtraffung der Tumultuanten, ſonderlich deren Radelsfuhrer, und Rathgebern, dann
forderſamſter Entſcheidung des in Relatione ſtehenden proceſſus. appon. lit. A. B.

In Eadem legitur Decretum Coniilii aulico-Bellicide dato præſentato 10.
hujus, wodurch einer Lobl. Kaiſerlichen ReichsHofCantzley von dem auch Lobl. Kai
ſerlichen HofKrieas-Rath dasjenige, was der Bagniſche Hauptmann Zeidlern an
Jhro Durchleucht Printzen Eugenium von Savoyen mittels erſtatteter Relation gelan
gen laſſen, und davon bey letzterer Conferentz, jedoch nur incidenter geſprochen worden,
in Freundſchafft communicirt wird.

Abſolvitur Relatio Concluſum.

1. Fiat Sententia: Es erſcheine aus denen Actis
vorgebrachten und ſonſt bekandten auch in der Kaiſerli
chen Regiſtratur befindlichen Documentis, daß die von
denen ſo genannten Carber UnterMNarckern nemlich denen

Bauren oder Gemeinden zu Groß-und Klein-Karben
Kaichen und Burggrafenroth prætendirte immedietat

x cxem-



exernption; und Zreyhelt keines Wegs bingegen der
Raiſerl. Burg Friedberg Intention ratione ſaperiorita-
tis, omnimoda jurisdictionis uber die drey Dorffſchaff—
ten GroßKleinCarben und Kaichen auch in ſo weit die
ſelbe mit dem vierdten Dorff Burggrafenroth die ſo ge
nannte Carber-Marck conſtituiren allerdings ſo—
wohl in poſſeſſorio, als petitorio fundiret
ſeye dannenhero mehrgedachte 3. Dorffſchafften Groß

und Klein-Carben und Kaichen unter der Kaiſerli—
chen Burg Friedberg Bottmaſſigkeit von ihrer
RomiſchKayſerlicheneajeſtat und des Heil.Rom. Reichs
wegen ohnweigerlich zu ſtehen deſſen Bott- und

Verbott nicht alleine als zu der Graffſchafft und dem
Frey-Gericht Kaichen angehorige ſondern auch als Nar—
cker participanten anzunehmen und Gehorſam zu lei—
ſten mithin ihr neuerlich angemaſte Marcker-Sigill wie
der zu caſſiren und auffzuheben ſchuldig ſeynd und wolten
es Jhro Kaiſerliche Majeſtat durch dieſen Jhren letz
tern und endlichen Ausſpruch in der Haupt
Sache denen obgeſchwebten Strittigkeiten und ſchad—
lichen Proceſſen dergeſtalt ein End gemacht haben daß

Sie Marckec Gemeinde ſammt und ſonders
ſich nicht unterſtehen ſolten deshalben neue oder ander—
weite leere und vergebliche Strittigkeiten Zanck oder
Proceſs zu erwecken oder anzufangen wiedrigen fals und
da Sie hierunter eine weitere Renitenz oder Ungehorſam
bezeigen wurden Jhro Kaiſerlichen MRajeſtat wurden be
wogen werden die Carber Marcker Gemeinſchafft gar zu
diſſolviren und auffzuheben cum incluſione hujus

reſcribatur dem Herrn Churfurſten zu Mayntz darauff
authoritate Cæſarea ʒu halten und nothigen fals der
Kayſerlichen Burg darunter an die Hand zu gehen.

2. lnjungatur denen dahier anweſenden zweyen Warckern

Bauren Conrad Kappes und Johann Miichel per De-
cretum, daß ſie ſich alſobald und zwar binnen3. Tagen/
von hier alſo gewiß weg und nacher Hauß begeben ſol—
ten als auff weitern Betrettungs-Fall Sie dahier auff
gefangen und zu dem Profoſen geſetzt werden ſolten.

Z. Fiat Decretum an die Vorſteher und Gemeinde
zu Ocarben Jhro Kaiſerliche Majeſtat hatten aus

einigen



Frinigen dahier von dem Johann Dietrich eingege—
benen Schrifften mißfallig vernommen daß Sie oder ei
nige Unruhige aus Jhnen ſich unterſtehen dorffen Der
Kaiſerlichen Burg Friedberg die Obrigkeits
Gerechtigkeiten diſpuriren und anfechten zu wollen
daihnen doch aus dem in Anno 1659. an ſie ſowohl als

das gantze FreyGericht Kaichen ergangenen Kai—
ſerlichen Decreto erinnerlich und wiſſend ſeyn ſollen daß
Kaiſerliche Majeſtat Leopold Glorwurdigſten Angeden—
ckens nach reifer der Sachen Uberlegung bey
Vermeidung ſchwerer Kaiſerl. Ungnad und
Beſtraffung ihnen anbefohlen haben daß ſie nicht allein

aller ferneren Conventiculorum ſich gantzlich
enthalten und der Burg Friedberg gebuhren—
den Gehorſam ſondern auch die hergebrachte
Frohndienſte Collectas und Contributiones
forthin willig leiſten/ und auf Erforderen das
Homagiunider Burg ohnweigerlich abſchwo
ren ſolten. Es wurden dahero Namens und von we—

gen Jhrer Kaiſerlichen Wajeſtat ſie Ocarber ſamt und ſon
ders noch einmal ernſtlich dahin gewieſen daß ſie die—
ſem Jnnhalt gehorſamlich nachkommen/ und darwider

„beyſchwerer Straf nicht thun oder handlen ſolten.
4. lnjungatur ſimiliter per Decretum. dem. dahier aus
dem Dorff Ocarben anweſenden Johann Dietrich daß

eerr ſich alſobald und binnen 3. Tagen von hier weg bege—
ben wiedrigenfals und da er ſich noch weiter dahier auf—

halten ſehen oder betretten laſſen wurde in das Zucht
Hausß gebracht zu werden gewartig ſeyn ſolte.

H5. Der lncident punct der vorgenommener Execution
wegender TurckenSteuer/ und wider die Kaiſ. Militz ver
ubtewiderſetzund Thatlichkeiten betreffend/ fiant Patentes

an die ſammentliche Vorſteher und Gemeinde der ſoge
nannten CarberMarck nemlich deren Dorffſchafften
groß und klein Carben? Kaichen und Burggrafenroth
Jhro Kayſerliche Wajeſtat hatten in Hochſten und
ſchweren Ungnaden vernommen wie vermeſſentlich

ſie ſich unterſtandeirynuff eine höchſt-verbottene
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Weiſe ſich zuſammen zu rottiren durch Sturmen
Klockenſchlagen und in der That eine argerliche Auffruhr
zu erwecken der Kaiſerlichen Executions- Militz ſich zu
widerſetzen und in ſolcher Widerſetzlich-und Thatlichkeit
eine zimliche Zeit bis hiehin zu verharren zu weſſen Be
ſchonigung das Vorgeben ob hatten ſie die exequirt wer—
den wollende Turckenſteuer bereits bezahlet und abgefuh
ret ihnen keines Wegs zu ſtatten kommen konne indem
ihnen wann ſie auch gedachte Turckenſteuer bezahlt zu ha
ben mit Quittungen zuerweiſen vermogten dannoch nicht
erlaubt geweſen ſeye Auffruhr und Tumult zu erwecken
und zumahlen der Kaiſerlichen Miilitz ſich zu widerſetzen
und wider dieſe Thatlichkeiten auszuuben; Es werde da—
hero von AllerhochſtgedachtKaiſerlicher Nlajeſtat ihnen
ſammt und ſonders hiemit ernſtlich anbefohlen ſich
alſobald im Angeſicht dieſes auseinander zur
Ruhe und nacher Hauß zu begeben und de
nen Exequirern ſich auf keine Weiß weiter zu
widerſetzen oder dieſelbe zu beleidigen wiedrigenfals
ſie gewartig ſeyn ſolten daß mehrere Truppenwi—
der ſie angefuhrrt und ſie durch dieſelbe auseinander

gebracht mithin als Au ruhrer angeſehen und tra-
ctiret: und an Leib und eben Haab und Gut
wurdengeſtrafft werden wohingegen wan ſie vermeinen ſol
ten erweiſen zu konnen die Turckenſteuer ſammentlich be
zahlt zu haben ſie ſolches bey der angeordneten Commiſlſi
on anbringen mogten und darauf befundenen Dingen nach
weitere Kaiſerliche Verordnung in Ruhe abwarten ſolten
proinde

6. Fiat Commilſſio auf die beede Herrn Churfurſten zu
Mayntz und Pfaltz reſcribaturque iisdem cum inclu-

ſionecxhibitorum utriusque partis vom 23. Junii ſe-
quentiumbis hiehin ut latius in Protocollo.

Frantz Wilderich von Menßhengen.
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